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Die Landwirtschaft der Zukunft sollte 
ihr Potenzial entfalten, indem sie...
• ohne oder nur mit stark reduzierten 

Tierbeständen wirtschaftet.

• Kohlenstoff und Stickstoff im Boden 
(Humus!) und im Aufwuchs 
(Dauerbegrünung!) bindet.

• pflanzliche Lebensmittel für den direkten 
menschlichen Konsum erzeugt.

• ökologisch mit großer Anbauvielfalt 
(Biodiversität) und ohne Gifte abläuft.

• auf resiliente und gesunde Agrar-
Ökosysteme baut.
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Viehloser Ökolandbau

• fast 30% aller Biobetriebe (SCHULZ et al. 
2017)

• Tendenz steigend durch 
Spezialisierung

• kaum Nutztierhaltung

• oftmals Futter-Mist-Kooperationen 
(Ackerbau) oder

• Zukauf von Handelsdüngern:

Horn-, Haar-, Feder-, oder                   
Knochenmehle aus (konventionellen) 
Schlachthöfen (MÖLLER/SCHULTHEISS 2014)

TREND VIEHLOS
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Grundsätze
• von gr. bios = Leben und kyklos = Kreislauf

• Erhaltung gesunder Lebenskreisläufe (Boden –
Pflanze – Mensch)

• veganer Grundgedanke bis zum Feld gedacht

• keine wirtschaftliche Nutztierhaltung oder 
Schlachtung

• keine Verwendung von tierischen Dünge- oder 
Betriebsmitteln

• Humusaufbau, Förderung des Bodenlebens und 
Düngung durch rein pflanzliche Methoden

• Schließen natürlicher Kreisläufe u.a. durch N-
Bindung der Leguminosen

BIOZYKLISCH-VEGANER ANBAU
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Grundsätze

• Stärkung des Bodenlebens und Förderung 
eines stabilen ökologischen Gleichgewichts

• starke Förderung von Wildtieren und der 
Biodiversität durch Mischkultur, eine große 
Anbauvielfalt, Zwischenfrüchte und Untersaaten 

• vorbeugender Pflanzenschutz 
(Habitatstrukturen, Pflanzenjauchen und 
Integration von Wild- und Heilkräutern)

• Etablierung resilienter Agrarökosysteme

• ganzbetrieblicher Ansatz

BIOZYKLISCH-VEGANER ANBAU
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Feinkörnige Leguminosen in der 
Fruchtfolge als…
• legume Zwischenfrüchte, 

• legume Untersaaten, 

• Gemenge (z.B. Wickroggen) oder 

• Fruchtfolgeglied (ein-, oder zweijährig).

Verwendung:

• Ernte (Abfuhr des Aufwuchses),

• Gründüngung (Mulchen oder 

Einarbeiten).

(Freyer 2003)

BIOZYKLISCH-VEGANER ANBAU
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Nutzung des Aufwuchses im 
biozyklisch-veganen Anbau

• Mulch,

• Cut & Carry (Transfermulch),

• Silierung,

• Pelletierung,

• Kompostierung.

(Förderkreis Biozyklisch-Veganer Anbau 2024)

BIOZYKLISCH-VEGANER ANBAU
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Düngung - Kompostierung 

Kompostiert werden kann:

• lokaler Grünschnitt,

• betrieblicher Aufwuchs (Grünland, 
Leguminosen, Stroh),

• Erntereste aus dem Gemüsebau, Ernteboden

• Trester, Biogassubstrat,

• Blätter, Wild- und Heilkräuter...

Nach dem Lübke-Hildebrandt-Verfahren:

Kompostplatte, 1,5 m hoch schichten, wenden

BIOZYKLISCH-VEGANER ANBAU

Foto: Lindauer (2011)
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Düngung – Biozyklische Humuserde

Verwendung von reifem Kompost in 
Substratqualität („Humuserde“):

• > 5 Jahre gelagerter krümelstabiler Kompost, 
Bepflanzung nach 1 Jahr mit Mischkultur

• hohe Nährstoffkonzentration 

• keine wasserlöslichen Verbindungen → nicht 
auswaschungsgefährdet

• Pflanzenernährung über aktive Aufnahme 
durch Säureausscheidungen

• hohe Erträge, gesunde Pflanzen

BIOZYKLISCH-VEGANER ANBAU
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Eisenbach, Lydia (2020):
EFFECT OF BIOCYCLIC HUMUS 
SOIL ON YIELD AND QUALITY
PARAMETERS OF 
SWEET POTATO. 
SCIENTIFIC PAPERS
SERIES A. AGRONOMY
Volume LXI, No. 1, 2018
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Düngung – Cut & Carry

• Geber- und Nehmerfeld (Verhältnis ca. 2:1)

• „Transfermulch“, z.B. mit Kleegras- oder Luzerneaufwuchs (hohe N-
Gaben, enges N/N-Verhältnis)

• vorher Zwischenfrucht anbauen, diese zur Blüte mit einem Mulcher 
abschlegeln

• 5 – 8 cm dicke Mulchschicht (gemäht, zerkleinert) draufstreuen 

• Frage der Technik zur Pflanzung in die Schicht

• Hackfrüchte gut geeignet

BIOZYKLISCH-VEGANER ANBAU
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Düngung – Cut & Carry

• Vorsicht mit Ausgasungen und Schäden an Jungpflanzen

• Reduzierte Bodenbearbeitung/Pflegearbeiten → Kosten ähnlich

• Geringste N-Verluste?

• Verdunstung wird verhindert, Wasserhaltefähigkeit und –aufnahme
verbessert, Beikrautdruck wird stark verringert

• Humusaufbau, Erosionsschutz

BIOZYKLISCH-VEGANER ANBAU

Quelle: Johannes Storch (2020)
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Düngung – Leguminosenschrote/-pellets

• Anbau von Körnerleguminosen wie 
Ackerbohnen für Schrot

→ ökonomisch nicht rentabel, da Marktfrucht

• Pelletierung von Klee oder Luzerne

→ Oft Bröckelverluste, Transportwege?

• Zukauf von Pellets teuer

BIOZYKLISCH-VEGANER ANBAU
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Düngung

Lokale - regionale – nationale - globale 
Stoffkreisläufe aufbauen:

• Lokale Grünschnittreste, Abfälle aus der 
Lebensmittelverarbeitung (Trester, Melasse, 
Vinasse, Schlempen, Tofumolke, 
Kartoffelfruchtwasser, Maiskleber etc.) nutzen

Übergangsweise: 

• Pflanzliche Zukaufsdünger (Maltaflor, Biosol, 
Algenextrakte, Kleepura etc.) oder pflanzl. 
Kompost kaufen

BIOZYKLISCH-VEGANER ANBAU
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Wie düngen bzv Betriebe?

PlantAge eG (Gemüsebaubetrieb):
Gründüngung, Kompost, Fruchtfolge, Malzkeimpellets

Harald Strassner (Ackerbaubetrieb):
Fruchtfolge, teilweise vegane Zukaufsdünger

Biolandhof Clemens Hund (Obstbetrieb):
Fruchtfolge, Kompost, Algenpräparate, Mulch

Moosfeld Gemüse GmbH (Gemüsebaubetrieb):
eigener Kompost, Ackerbohnenschrot, Mulch, 
Bioargenasol und Biosol

Biohof Hausmann (Gemüse- und Ackerbaubetrieb):
Zukaufs-Grüngut-Kompost, Kleepura, Fruchtfolge (2-
jähriges Klee-Luzerne-Gras), eigener Klee-Luzerne-Gras-
Kompost

BIOZYKLISCH-VEGANER ANBAU
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Und das Grünland?
• Cut & Carry
• Kompostieren
• Biogasanlage
• Lebenshof-Tierhaltung
• Natürliche Sukzession? Große Wildparks?

Veränderte Konsumgewohnheiten erfordern keine Grünlandnutzung!

BIOZYKLISCH-VEGANER ANBAU
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Ursprung

• „Biozyklische Grundprinzipien“ vor 
mehr als 20 Jahren vom Öko-
Pionier Adolf Hoops u. Dr. agr. 
Johannes Eisenbach formuliert 

→  eigene Produktionsstandards                                                            
in GR und CY

• parallel bio-vegane Bewegung im 
deutschsprachigen Raum

• 2016: gemeinsam zu den 
Biozyklisch-Veganen Richtlinien 
weiter entwickelt



TITELMASTERFORMAT DURCH KLICKEN 
BEARBEITENBIOZYKLISCH-VEGANER ANBAU

Die Biozyklisch-Veganen Richtlinien

• erster weltweit kontrollierbarer 
veganer Anbaustandard für Betriebe

• 2017: erste Betriebszertifizierungen in 
Deutschland 

• Januar 2017: Aufnahme der Richtlinien 
in die IFOAM Family of Standards 

• von unabhängiger Kontrollstelle 
kontrollierbar
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Ursprung

November 2018: 

• Gründung Förderkreis Biozyklisch-
Veganer Anbau e.V. 

• Gründung der gemeinnützigen Adolf-
Hoops-Gesellschaft mbH, Berlin 

→ Herausgeberin der Biozyklisch-Veganen 
Richtlinien und Eigentümerin des 
Biozyklisch-Veganen Gütesiegels, 
Richtlinienkommission
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Das Gütesiegel

• Produkte können mit dem 
biozyklisch-veganen 
Gütesiegel gelabelt werden

• gesamte Wertschöpfungskette 
muss kontrolliert werden
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• Ideeller, gemeinnütziger Förderverein des biozyklisch-veganen 
Anbaus im deutschsprachigen Raum

• Ziele: Verbreitung des biozyklisch-veganen Anbaus durch: Beratung 
der Betriebe, Begleitung auf dem Weg zur Zertifizierung, Forschung, 
politische Arbeit, Aufklärungs- und Öffentlichkeitsarbeit
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